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Wilhelmshaven im Kampf gegen illegale
Müllentsorgung – Ihre Hinweise zählen!

Wilhelmshaven verstärkt den Kampf gegen illegale
Sperrmüllentsorgung und sucht Hinweise von Bürgern zur

Bekämpfung des Problems.

Wilhelmshavens kontinuierlicher Kampf
gegen illegale Müllablagerungen

Die Stadt Wilhelmshaven sieht sich seit Jahren mit dem Problem
der illegalen Sperrmüllentsorgung konfrontiert. Trotz einer
leichten Abnahme der Zahl solcher Fälle in den letzten Jahren
bleibt die Lage ernst und erfordert das Engagement der
Bewohner sowie der Stadtverwaltung.

Die Entwicklung der Müllfälle

Im Jahr 2020 wurde ein alarmierender Höchststand an wilden
Müllablagerungen erreicht: Mit 226 dokumentierten Fällen
wurden über 40 Tonnen unerlaubt entsorgten Abfalls
festgestellt. Im Jahr 2023 hingegen beweist die Stadt mit nur
106 Fällen und 15,95 Tonnen Müll eine signifikante Reduzierung.
Dennoch zeigt der Trend des ersten Halbjahres 2024 mit bereits
7,8 Tonnen und 72 Fällen, dass das Problem alles andere als
gelöst ist.

Die Rolle der Bürgerinnen und Bürger

Ein großer Teil der Lösung liegt in der aktiven Teilnahme der
Bürger. Julia Muth, eine Sprecherin der Stadt, betont, dass



Hinweise zu illegalen Müllablagerungen von den Bewohnern an
die Untere Abfallbehörde geschickt werden sollten. Diese
Meldungen sind entscheidend, da sie die Grundlage für die
Ermittlungen der Behörde bilden. Bürger können unkompliziert
per E-Mail oder telefonisch Kontakt aufnehmen, um ihre
Beobachtungen zu teilen.

Herausforderungen und Maßnahmen der
Stadt

Die Stadt Wilhelmshaven steht in der Verantwortung, den
illegalen Müll zu bekämpfen. Die Untere Abfallbehörde ist mit
der Ermittlung von Verursachern beauftragt. Dabei werden vor
Ort Informationen gesammelt, um mögliche Täter zu
identifizieren. „Falls Zeugen vorhanden sind, werden auch diese
befragt“, erklärt Muth. Bei erfolgreicher Ermittlung des
Verursachers droht eine Geldbuße von bis zu 100.000 Euro, da
es sich hierbei in der Regel um eine Ordnungswidrigkeit handelt.

Ein gemeinsames Ziel: Saubere Stadt für
alle

Die Herausforderung der illegalen Müllentsorgung betrifft nicht
nur die Stadtverwaltung, sondern hat auch Auswirkungen auf
das Gemeinschaftsgefühl. Saubere Straßen und Plätze tragen
erheblich zur Lebensqualität der Bewohner bei. Daher ist es
wichtig, dass jeder Einzelne Verantwortung übernimmt, um
Wilhelmshaven zu einem sauberen und einladenden Ort zu
machen. 

Zusammenfassend ist es klar, dass sowohl die Stadtverwaltung
als auch die Bürger in einem kollektiven Bestreben
zusammenarbeiten müssen, um die illegale Müllentsorgung
nachhaltig zu reduzieren. Mit vereinten Kräften kann
Wilhelmshaven ein Beispiel für eine gut organisierte und
umweltfreundliche Stadt werden.
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